


Konkrete Termine für Ausrückungen 
und Sitzungen können ebenfalls über 
digitale Tools verwaltet werden. Hier 
bietet die Blasmusik-App des ÖBV 
eine ideale Möglichkeit, die Teilnahme 
an Register- und Gesamtproben, aber 
auch Ausrückungen zu planen. Alle 
Mitglieder eines Musikvereines wis-
sen so über bevorstehende Termine 
Bescheid und können ihre Teilnahme 
rechtzeitig rückmelden, was wieder-
um den Verantwortlichen hilft. 
Sollte nun ein Termin für eine Sitzung 
gefunden werden, bietet zum Beispiel 
www.termino.gv.at die Möglichkeit, 
dass alle Vorstandsmitglieder ihre zeit-
liche Verfügbarkeit melden. So erspart 

Mit Wordclouds, Umfragen und Quizzes 
wertvolle Erkenntnisse gewinnen:
www.mentimeter.com

 ❚ Terminverwaltung für den Musikverein

 ❚ Kursexplorer – BlasmusikONline mit allen Fortbildungangeboten  
des Österreichischen Blasmusikverbandes und der Landesverbände

 ❚ AKM-Programmmeldung: unkompliziert und in Echtzeit

 ❚ Jugendblasorchesteratlas für dich und dein Jugendblasorchester

BlasmusikAPP UND LOS!

IOS: Sucht nach 
„BlasmusikAPP“ oder 
scannt den QR-Code.

Android: Sucht nach 
„BlasmusikAPP“ oder 
scannt den QR-Code.

Du �ndest die BlasmusikAPP im App Store (IOS) 
und bei Google Play (Android).

man sich viel Zeit und Energie, vor al-
lem beim Telefonieren.

Austausch
Wie bereits eingangs erwähnt, sind 
Kommunikation und Information zwei 
Schlüsselelemente einer erfolgreichen 
Vereinsführung. Um eine transparen-
te Arbeit zu gewährleisten, bieten sich 
gemeinsame Speicherplätze an, auf 
die der jeweilige Personenkreis Zugriff 
hat. Sollten keine personenbezogenen 
Daten ausgetauscht werden, gibt es 
schier unendliche Möglichkeiten, wie 
zum Beispiel ein einfaches Ordner-
system auf Dropbox oder Google Dri-
ve. Hier können Dateien hochgeladen 

und gemeinsam bearbeitet werden. 
Über Google Meet oder Microsoft 
Teams können rasch Online-Sitzungen 
einberufen werden – man muss nicht 
weite Wegstrecken zurücklegen. 

Dies war nur ein kleiner Ausschnitt 
über die Vielfalt digitaler Lösungen, 
welche die Arbeit in einem Musikver-
ein erleichtern. Natürlich können die-
se den persönlichen Kontakt nicht er-
setzen, aber sie helfen uns dabei, uns 
auf das Wesentliche zu konzentrieren 
– auf das gemeinsame Musizieren. 

Rainer Schabereiter 
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20 JAHRE20 JAHRE
2004 – 2024

20 Jahre für unsere Jugend – 
20 Jahre Österreichische Blasmusikjugend

Die Österreichische Blasmusikjugend (ÖBJ) zelebrierte im Rahmen der Eröffnung des Österreichischen 
Blasmusikforums feierlich ihr 20-jähriges Jubiläum. Mit dabei waren Claudia Plakolm, Staatssekretärin 
für Jugend und Zivildienst, Landeshauptmann Dr. Peter Kaiser, die Bundesjugendleitung der ÖBJ sowie 
zahlreiche Mitglieder, Freundinnen und Freunde.

Musikalisch umrahmt wurde der Fest-
akt vom Jugendblasorchester Klang-
Wolke WO/St. Andrä (Leitung: Martin 
Fuchsberger und Kathrin Weinber-
ger). Das Konzert begann mit einem 
Solospiel hinter den Reihen des Pu-
blikums, das nahezu fließend in das 
Werk „Wenn ich ein Vöglein wär“ von 
Young-Ah Kim überging. 

„Jugendlich, frisch, dynamisch!“ Mit 
diesen Worten leitete Moderatorin 
Stefanie Glabischnig ein. So wurde ein 
breiter und zugleich kurzweiliger Bo-
gen über die Geschichte und die Pro-
jekte der ÖBJ gespannt. Präsentiert 
wurden die einzelnen Projekte von 
den Landesjugendreferentinnen und 

den Landesjugendreferenten bzw. de-
ren Vertretern, also von jenen Perso-
nen, die sich aktiv in die Jugendarbeit 
einbringen und helfen, sie weiterzu-
entwickeln und zu verbessern. 
Im Rahmen des feierlichen Festaktes 
bedankte sich Bundesjugendreferent 
Andreas Schaffer bei allen helfenden 
Händen der ÖBJ. Zudem bot er Ein-
blicke in aktuelle Prozesse und verriet, 
auf was sich die Mitglieder der ÖBJ in 
naher Zukunft freuen dürfen. Es war-
ten wieder viele spannende Projekte, 
etwa der „Bezirksjugendreferent*in-
nen-Tag“, das Philharmoniker-Projekt, 
„Musik in kleinen Gruppen“ und die 
Brass Class mit Thomas Gansch. Mit 
Geburtstagstorte und „Happy Birth-

day“, gespielt von unseren Blasmusik-
studiogesichtern Michael Mayer und 
Bernhard Vierbach, wurde der runde 
Geburtstag der ÖBJ gebührend in den 
Konzertrahmen eingebunden. 

Nach der Pause wurde das Publikum 
von einem Gesamtspiel mit Gänse-
hauteffekt überrascht. Die Landesju-
gendreferenten, das Blasmusikstudio 
und Staatssekretärin Claudia Plakolm 
mischten sich in die Reihen des Ju-
gendblasorchesters und spielten ge-
meinsam mit ihm „Fascination Fanfa-
re“ von Otto M. Schwarz. Ein Bild, das 
man so schnell nicht vergisst und zeigt, 
wie wichtig aktive Jugendarbeit in der 
Blasmusik ist. 

„Happy Birthday“ von Michael Mayer (l.) und Bernhard Vierbach Gesamtspiel mit Gänsehauteffekt
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Kompositionswettbewerb
Als nächstes Highlight standen dann 
noch die Uraufführung der Preisträger-
werke des Kompositionswettbewerbs 
sowie deren Prämierung auf dem Pro-
gramm. „Iron Mountain” von Gerald 
Oswald, „Spaceflight” von Florian Mo-
itzi und „Jet Stream” von Andreas Zie-
gelbäck sind drei großartige Stücke für 
Jugendblasorchester, die auch in die 
Literaturlisten diverser Wettbewerbe 
aufgenommen werden.
So wurde im Rahmen des Konzer-
tes die ÖBJ Stück für Stück zusam-
mengetragen und gefeiert – nicht nur 
sinnbildlich, sondern auch mit ech-
ten Puzzleteilen. Denn jeder, der im 
Lauf des Nachmittags etwas sagte und 

somit ein Teil der ÖBJ ist, fügte ein 
Puzzleteil zum großen Ganzen, zum 
Sujet „20 Jahre Österreichische Blas-
musikjugend“ hinzu.
Dass die ÖBJ auch stets für Neues of-
fen ist, bewies das JBO KlangWolke 
mit dem Abschlussstück „C-F-G!“ von 
Martin Fuchsberger. 

Wir bedanken uns bei allen, die mit 
uns dieses Ereignis so fulminant gefei-
ert und die ÖBJ zu dem gemacht ha-
ben, was sie ist: 

JUGENDLICH, 
FRISCH, 
DYNAMISCH!

Musikalische Umrahmung: Jugendblasorchester KlangWolke WO/St. Andrä

Mag. Hans Brunner, ehem. Bundesjugendreferent 
und Gründungsvater der ÖBJ
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Arbeiten mit Jugendblasorchester – Teil 2

Blockflöte im Jugendblasorchester

Vielfalt im Klangspektrum

Die Blockflöte bringt eine spezifische 
Klangfarbe in das Orchester ein, die 
das Klangspektrum erweitern kann. 
Durch die Kombination mit anderen 
Blasinstrumenten entsteht eine breite 
Palette von Klängen, die zu einem rei-
chen und ausgewogenen Gesamtklang 
führt.

Ausbildung und Integration

Die Blockflöte ist ein beliebtes Einstei-
gerinstrument, da sie vergleichsweise 
leicht zu erlernen ist. Junge Musikerin-

Die Blockflöte ist ein Holzblasinstrument, das besonders für Anfänger und Kinder geeignet ist, die Grundlagen 
des Musizierens zu erlernen. Jugendblasorchester sind Klangkörper, in denen junge Musikerinnen und Musiker 
gemeinsam spielen und Erfahrungen im Zusammenspiel sammeln können. Die Kombination von Blockflöte 
und Jugendblasorchester bietet verschiedene Vorteile und Möglichkeiten.

nen und Musiker können so früh musi-
kalische Erfahrungen sammeln. Durch 
das Musizieren in einem Jugendblasor-
chester werden sie in das Zusammen-
spiel mit anderen Instrumenten inte
griert und lernen, in einem größeren 
Klangkörper zu spielen.

Soziale Erfahrungen

Das Spielen in einem Jugendblasor-
chester bietet nicht nur musikalische, 
sondern auch soziale Erfahrungen. 
Die Jungen und die Mädchen erler-
nen Teamarbeit, Disziplin und Verant-
wortung. Sie entwickeln ein Gemein-

schaftsgefühl und schaffen Freund-
schaften durch ihre gemeinsame Lei-
denschaft für die Musik.

Förderung der 
Ensemblefähigkeiten

Durch das Zusammenspiel mit ande-
ren Instrumenten im Orchester lernen 
die Blockflötenspieler, aufeinander zu 
hören, sich anzupassen und als Team 
zu agieren. Diese Fähigkeiten sind für 
ihre musikalische Entwicklung von 
großer Bedeutung.

Jugendblasorchester und Blockflöterspielerinnen der Musikschule Retz Fo
to

: W
o

lfg
a

n
g

 H
a

n
o

u
se

k

BLASMUSIK · JUGEND · 04 · 202430



Repertoirevielfalt

Jugendblasorchester spielen oft ein 
breites Repertoire, das von klassischer 
Musik über moderne Stücke bis hin 
zu traditionellen und zeitgenössischen 
Kompositionen reicht. Dies ermöglicht 
den Blockflötenspielern, verschiede-
ne Musikrichtungen zu entdecken und 
ihre musikalischen Horizonte zu er-
weitern. 

Insgesamt bietet die Kombination von 
Blockflöte und Jugendblasorchester 
eine umfassende musikalische Aus-
bildung und fördert die persönliche 
Entwicklung der jungen Musikerin-
nen und Musiker. Es ist eine großartige 
Möglichkeit, die Freude am Musizie-
ren zu teilen und gemeinsam an musi-
kalischen Projekten zu arbeiten.

Komponist:  
Fritz Neuböck | Oberösterreich

Genre:  
Literatur für Jugendblasorchester

Schwierigkeitsgrad:  
Stufe J ohne  
Wettbewerbsempfehlung

Verlag:  
Tierolff Muziekcentrale

 ❚ „To the Point“ ist ein sehr einfaches Stück 
für ganz junge Orchester. Ähnlich einer 
klassischen Ouvertüre beginnt es mit einer 
Andante-Einleitung, welche in ein Allegro 
mündet. Das Hauptthema der Einleitung 
ist zugleich jenes des schnellen Teiles, in 
dem dieses, nach einer kurzen Überleitung 
im Schlagzeug, quasi im doppelten Tempo 
erklingt. Somit sollte dieses Stück auch für 
sehr junge Orchester gut realisierbar sein. 
„To the Point“ ist ein pädagogisches Werk, 
welches sich bei Tonart, Rhythmik und 
Technik im elementaren Bereich bewegt.

To the Point

von Leopold Eibl
Mitglied der ArGe-Literatur der ÖBJ

Literaturtipp
des Monats

Part 1

Part 2

Part 3

Part 4

Timpani

Glockenspiel

Drumset

Percussion

Andante cantabile

œ œ œ œ œ
Sn.Dr.

œ

y y
Triangle

y
œ œ œ œ œ œ

TO THE POINT
Fritz Neuböck

Conductor C

© Worldcopyright by TIEROLFF Muziekcentrale, Roosendaal - Nederland.

International Copyright SecuredAll rights reserved

tierolff.nl Hörprobe (soundcloud)

 ❚ Ivo Kouwenhoven: „Recorder Rock“, „Groovin‘ Recorders“,  
„Dancing Recorders“, „Recorder Cha Cha“

 ❚ Nicholas Duron: „Rockin‘ Recorders“
 ❚ „Tom Stone In Concert“, Niederländische Flötenschule –  

Sammlung von 15 Liedern für Blockflöte und Jugendblasorchester

Für Blockflöte und Jugendblasorchester: 
 ❚ Ivo Kouwenhoven: „Latin fiesta“
 ❚ Reinhold Buchas: „Spirit Of Freedom“ 
 ❚ Otto M. Schwarz: „A Song For You“

Gerald Hoffmann

Hier eine kleine Auswahl von Werken für Blockflöte und flexibles Ensemble (Ju-
gendblasorchester, vierstimmig und Percussion), die ich schon einmal aufführen 
durfte, bei den Blockflötenkindern sehr gut ankommt und mit Begeisterung mu-
siziert wird:
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20 Musikerinnen und Musiker sind nun offiziell für die Jugendochersterleitung gewappnet.

Abschluss: Lehrgang für Jugendorchesterleitung

Am 3. März schlossen 20 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer den Lehrgang 
für Jugendorchesterleitung 2023/2024 
(Leitung: Bundesjugendreferent-Stell-
vertreterin Katrin Fraiß) sehr motiviert 
und erfolgreich ab. 
Die ÖBJ bietet diesen fundierten Lehr-
gang an, um Interessierten aus Mu-
sikvereinen und Musikverbänden ein 
praktisches Werkzeug für die Leitung 

BURGENLAND 
Hannes Thell, MV Andau 
Anna-Brigitte Zsulits, Jugendblasmusik der FF Hornstein

KÄRNTEN 
Marie Feik, TK Seeboden 
Valentina Krammer, TK Seeboden 
Karin Niedermüller, TK Dellach im Drautal 
Ronja Pirker, TK Berg im Drautal 
Jasmin Steiner, TK Irschen 
Stephanie Weitensfelder, Bauernkapelle Isopp

NIEDERÖSTERREICH 
Anna Boswald, Waidenbachtaler Heimatkapelle 
Veronika Forstner, MK Ernstbrunn 
Jennifer Schmucker, MK Ernstbrunn 
Evelyn Deutsch, MK Pernitz

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer:

OBERÖSTERREICH 
Alexandra Ahrer, MV Maria Neustift 
Markus Kernecker, MV Alberndorf in der Riedmark 
Sarah Lesslhumer, MV Waizenkirchen

SALZBURG 
Laura Eisner, TMK Piesendorf 
Susanne Koller, TMK Piesendorf

TIROL 
Annalena Dosch, MK Flaurling 
Lea Friedrich, SMK Innsbruck-Mariahilf-St. Nikolaus 
Andrea Gruber, MK Sistrans

eines Jugendorchesters mitzugeben 
und sie darin zu unterstützen. 
Der einjährige Lehrgang findet in vier 
Wochenendblöcken an unterschied-
lichen Orten in ganz Österreich statt 
und ist speziell auf die Arbeit mit jun-
gen Mitgliedern in Jugendorchestern 
ausgerichtet. 
Die Teilnehmer nahmen dieses An-
gebot an und werden sich in Zukunft 

der erfüllenden Herausforderung der 
Jugendorchesterleitung stellen. In ei-
nem feierlichen Rahmen bekamen sie 
ihre Zertifikate. Besonders freut es uns, 
dass aufZAQ und Yamaha durch ihre 
Vertreter Hanna Krämer-Erklavec (auf-
ZAQ) und Jakob Egger (Yamaha) bei 
der Verleihung dabei sein konnten. 
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Gerade im ländlichen Bereich ist es unerlässlich, Kinder so früh wie möglich zur Musikkapelle zu bringen, 
damit sie uns nicht dauerhaft verloren gehen. In den kommenden Ausgaben der ÖBZ erscheint daher eine 
Reihe konkreter Konzepte für die aktive Nachwuchswerbung.

Nachwuchswerbung im Musikverein

Quiz: Ist es wirklich wahr, dass ...
Im Zuge eines Wochenendblockes der Lehrgänge für Jugendreferentinnen, -referenten und 
Jugendorchesterleitung wurden von knapp 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmern die folgenden 
Fragen ausgearbeitet, die für Instrumentenvorstellungen in Volksschulen verwendet werden können. 
Zehn Fragekärtchen sind hier abgebildet. Über den QR-Code habt ihr Zugriff auf viele weitere Fragen 
(und ihre Antworten), die ihr gerne für Instrumentenvorstellungen nutzen könnt. 

Wenn ihr dieses Quiz in den Volksschulen verwendet, wäre ein weiterer 
geschickter Schachzug, Preise oder Goodies für die besten Quizteams 
(oder auch für alle) zu verteilen, damit der Besuch des Musikvereins 
auch bis zu Hause und nach der Schule in Erinnerung bleibt. 
	 Katrin Fraiß

TIPP: Kärtchen auf Karton kleben und ausschneiden

Konkrete Konzepte Teil 1 (Ergänzendes Material)
Instrumentenvorstellung in der Volksschule
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BURGENLAND
Burgenländischer Blasmusikverband
Franz Schubert-Platz 6, 7000 Eisenstadt, Tel. 0670/65 77 777

Redaktion: Lisa Vogl
medienreferent@blasmusik-burgenland.at

www.blasmusik-burgenland.at

 ❚ In feierlichem Rahmen wurden am 
23. Februar erfolgreiche Jungmusikerin-
nen und Jungmusiker für ihre musika-
lischen Leistungen vom Burgenländi-
schen Blasmusikverband (BBV) und 
von Jugendlandesrätin Daniela Winkler 
ausgezeichnet. 
Die Ehrung ist ein Zeichen der Wert-
schätzung für das Engagement der jun-
gen Musiker. Blasmusik hat im Burgen-
land eine hohe Bedeutung, nimmt eine 
verbindende Rolle ein und ist Teil unse-

Jungmusikerehrung 2024
rer Kultur und Identität. Damit das so 
bleibt, brauchen wir viele begeisterte 
Musiker, die einerseits die Musikschu-
len besuchen und andererseits natür-
lich auch aktiv in den Musikvereinen 
spielen. 
Ausgezeichnet wurden 33 Musiker, die 
das Leistungsabzeichen in Silber, und 
14, die jenes in Gold absolviert hat-
ten. Der Erwerb des Abzeichens dient 
der Hebung des musikalischen Ausbil-
dungsstandes. Die Prüfung ist sehr um-

 ❚ Rund um den Jahreswechsel hatte 
der Musikverein Rohrbach wie jedes 
Jahr einiges zu tun. Nach den intensi-
ven Proben für die beiden Adventkon-
zerte rief Obmann Manfred Gruber 
seine Musikerinnen und seine Musiker 
schon bald nach Weihnachten zum 

MV Rohrbach umrahmt das Kirtagswochenende
traditionellen Neujahrsspielen zusam-
men. So hörte man Ende Dezember 
Blasmusik durch ganz Rohrbach er-
schallen. 
Da mit dem Kirchenpatron, dem Heili-
gen Sebastian, der Kirtag in Rohrbach 
in den Jänner fällt, war den Musikern 

keine lange Probenpause gegönnt. 
Das Kirtagswochenende von 19. bis 
21. Jänner startete am Freitag mit der 
Kirtagsausschank im Musikerheim. 
Dort sorgten neben den musikali-
schen Darbietungen des Musikverei-
nes wieder diverse Einlagen für gute 
Stimmung. Der Musikverein brachte 
sich dabei mit zwei lustigen Beiträ-
gen ein: Das Musikerduo „Eiskönigin 
& Olaf“ verzauberte das Publikum 
ebenso wie ein musikalisches Trio mit 
einer Slapstick-Einlage zu bekannten 
Radiohits.
Der Höhepunkt fand schließlich am 
Sonntag mit dem Kirtagsspringen 
durch die Gemeinde statt. Selbstver-
ständlich begleitete der Musikverein 
die Robischburschen und -mädchen 
musikalisch und gab den richtigen 
Takt beim Springen vor. 

fangreich. Sie besteht aus einem theo-
retischen und einem praktischen Teil. 
Die Ehrungen fanden im Festsaal der 
Wirtschaftskammer Burgenland in Ei-
senstadt statt. Sie wurden vom Landes-
jugendreferat Burgenland sowie vom 
BBV organisiert. Seitens des BBV wur-
den die Ehrungen von Landesobmann 
Peter Reichstädter und Landesjugend-
referent Márton Ilyes durchgeführt.
Der BBV gratuliert allen Ausgezeichne-
ten recht herzlich. 
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KÄRNTEN
Kärntner Blasmusikverband
Mießtaler Straße 6, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, Tel. 0676 5537671

Redaktion: Pia Hensel-Sacherer
pia.sacherer@kbv.at www.kbv.at

 ❚ Vertreterinnen und Vertreter aller 15 
Musikkapellen des Lavanttales blickten 
bei der heurigen Jahreshauptversamm-
lung des Musikbezirkes Wolfsberg im 
Kärntner Blasmusikverband auf ein er-
eignisreiches Jahr 2023 zurück. 
Bezirksobfrau Marion Schmid strich 
in ihrem Rückblick besonders die Ju-
biläen mehrerer Musikvereine heraus, 
welche das Jahr 2023 geprägt hatten. 
Vor allem hervorzuheben ist hier das 
100-Jahre-Jubiläum der Alt-Lavanttaler 
Trachtenkapelle St. Paul, in dessen 
Rahmen die Regionsmarschwertung 
von Unterkärnten sowie das Bezirks-
blasmusikertreffen abgehalten wurden. 
Erwähnenswert war auch der Einsatz 
jedes Musikvereines. So gab es insge-
samt 229 Auftritte und 408 Proben mit 

Jahreshauptversammlung des Musikbezirkes Wolfsberg

einer Gesamtzeit von 1274 Stunden, 
welche von den Musikerinnen und den 
Musikern aufgewandt wurden.
Bezirkskapellmeister Adolf Streit bot 
einen Ausblick auf die Highlights im 
heurigen Jahr. Den Start macht die 
Regionskonzertwertung von Unter-
kärnten in der Artbox in St. Gertraud 
am 27. und 28. April. Anlässlich des 
100-Jahre-Jubiläums der Werkskapel-
le Mondi Frantschach ist für 15. und 
16. Juni ein Open-Air-Konzert, gefolgt 
vom Bezirksblasmusikertreffen des Be-

zirkes Wolfsberg, geplant. Einen wei-
teren Höhepunkt wird ein Konzert im 
Herbst bilden, bei dem junge Musiker 
des Lavanttals gemeinsam mit dem 
Bezirksjugendchor Lavanttal anlässlich 
seines 100-jährigen Bestehens musi-
zieren werden.
Für ihre langjährigen Verdienste als 
Funktionäre im Kärntner Blasmusik-
verband wurde Paul Wolf und Adolf 
Streit das Goldene Ehrenzeichen des 
Kärntner Blasmusikverbandes verlie-
hen.

	13./14. April	 Regionskonzertwertung Oberkärnten, Steinfeld

	 20. April	 Regionskonzertwertung Mittelkärnten, CMA Ossiach

	 27. April	 Regionskonzertwertung Unterkärnten, ArtBox Frantschach

	 4. Mai 	 Landeskonzertwertung Musik in kleinen Gruppen  
		  CMA Ossiach, Beginn 9 Uhr

TERMINE
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NIEDERÖSTERREICH
Niederösterreichischer Blasmusikverband
Schlossstraße 1, 3311 Zeillern, Tel. 07472/66866, office@noebv.at www.noebv.at

 ❚ Am 9. März wurde die Generalver-
sammlung des NÖBV durchgeführt. 
Die Delegierten der Mitgliedsverei-
ne wählten den Landesvorstand für 
die nächsten drei Jahre. Bundesrats
präsidentin Margit Göll  dankte in Ver-
tretung von Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner in der Festansprache al-
len Musikerinnen und Musikern sowie 
Funktionärinnen und Funktionären 
und gratulierte den Kapellen zu ihren 
hervorragenden Leistungen.
Musikalisch umrahmt wurde die Ver-
sammlung von verschiedenen Blasmu-
sikensembles der Musikvereine.
Der NÖBV sprach den beiden aus 
dem Landesvorstand ausscheiden-
den Vorstandsmitgliedern Manfred 

Generalversammlung des NÖBV

Sternberger und August Prüller gro-
ßen Dank und Anerkennung aus und 
verlieh ihnen die Ehrenmitgliedschaft. 
Manfred Sternberger wurde zusätz-

lich für seine langjährige NÖBV-Vor-
standstätigkeit und seine 17-jährige 
Landeskapellmeistertätigkeit mit dem 
Verdienstkreuz in Gold ausgezeich-
net. Landesjugendreferent-Stellver-
treter Harald Schuh wurde für sein 
Wirken im NÖBV-Vorstand mit dem 
Ehrenzeichen für Verdienste um die 
niederösterreichische Blasmusik ge-
würdigt. Seine Nachfolge als Landes-
jugendreferent-Stellvertreter trat Jo-
hannes Kornfeld an. Landesobmann 
Bernhard Thain begrüßte ihn bzw. den 
neuen Rechnungsprüfer Klaus Koch im 
NÖBV-Vorstandsteam und freut sich 
auf die weitere gute Zusammenarbeit 
mit allen Vorstandsmitgliedern sowie 
den NÖBV-Mitgliedskapellen.

 ❚ Natürlich durfte die Blasmusik beim 
großen Fest zum 60. Geburtstag un-
serer Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner nicht fehlen. 
Wir gratulierten mit einer Musikanten-
abordnung aus ganz Niederösterreich 
(Leitung: Landesobmann Bernhard 
Thain). 

Blasmusik gratuliert Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner zum 60er

Der Höhepunkt war die Uraufführung 
von „Johanna Mikl-Leitner Marsch“, 
komponiert von Manfred Sternberger. 
Das Stück wurde hunderten Festgästen 
präsentiert.
Die Musikantinnen und die Musikan-
ten in Niederösterreich gratulieren Jo-
hanna Mikl-Leitner recht herzlich. 

Landesobmann Bernhard Thain, Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Kompo-
nist Manfred Sternberger

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 
an Manfred Sternberger
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 ❚ Am 9. März war es wieder so weit. 
Im Auditorium Grafenegg gaben die 
besten Musikkapellen des Landes 
Niederösterreich ihr Können zum Bes-
ten und maßen sich im musikalischen 
Wettstreit.
Die Jury bestand aus Landeskapell-
meister-Stellvertreter und Militärka-
pellmeister Mag. Adolf Obendrauf 
(Vorsitz), Bundeskapellmeister Hel-
mut Schmid, MA, Priv.-Doz. Martin 
A. Fuchsberger (Dozent am Mozar-

Erfolgreiche Landeskonzertmusikbewertung
teum Salzburg), MA, Kons. Günther 
Reisegger (Landeskapellmeister von 
Oberösterreich) und Andreja Šolar 

Die Sieger
Leistungsstufe A	 Jugend-Musikverein Wullersdorf (Kpm. Verena Lassel), 91,38 Punkte

Leistungsstufe B	 Jugendkapelle Staatz (Kpm. Bernadette Kerbl), 92,63 Punkte

Leistungsstufe C	 Dorfmusik Ottenthal (Kpm. Gernot Kahofer), 94,63 Punkte

Leistungsstufe D	 Musikverein Windhag (Kpm. Thomas Maderthaner), 97,75 Punkte

Herzliche Gratulation zu den großartigen Darbietungen!

(Chefdirigentin des slowenischen Mi-
litärorchesters). Sie kam zu folgendem 
Ergebnis:

Schon seit Längerem arbeitet der Musikverlag Kliment an der 
Digitalisierung der verlagseigenen Noten. Durch die Zusam-
menarbeit mit Marschpat sind die digitalisierten Werke den Mu-
sikvereinen zugänglich gemacht worden.
Neu in die digitale Welt aufgenommen wurde auch eines der 
ältesten Stücke des Verlages, der „Gruber Marsch“ von 1926. 
Ein wunderschöner, leichter und eingängiger Marsch, der im-
mer wieder gerne gespielt und gehört wird. Besonders hervor-
zuheben ist die Tatsache, dass Kliment-Märsche schon ab der 
kleinsten Besetzung wunderbar klingen können.

www.kliment.atIhr kompetenter Notenlieferant
1090 Wien | +43 (0)1 317 51 47 www.stadler-schuhe.at

Tiroler Schuhmanufaktur

Erhältlich im ausgewählten 

Fachhandel
und Vereinsausstatter.

KEIN FEST OHNE KEIN FEST OHNE 
TRACHT UND MUSIKTRACHT UND MUSIK
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NIEDERÖSTERRE ICH

Der Niederösterreicher Bernhard Müller gewann den ersten 
Dirigentenwettbewerb des Oberösterreichischen Blasmusikverbandes (OÖBV).

Generalversammlung der BAG Gmünd
 ❚ Die NÖBV-Bezirksarbeitsgemein-

schaft (BAG) führte am 2. März ihre 
Generalversammlung mit Neuwahlen 
durch. 

Bezirksobmann Karl Stütz berichtete: 
Im Jahr 2020 waren im Bezirk Gmünd 
12 Musikkapellen, im Jahr 2023 bereits 
15 Musikkapellen gemeldet. In diesen 

Musikvereinen 
sind 785 Musike-
rinnen und Musi-
ker aktiv, davon 
370 weiblich und 
415 männlich. 
364 sind unter 30 
Jahre alt. Es gab 
555 Gesamtpro-
ben, 17 vereins-
eigene Konzerte 
und 94 Mitwir-
kungen an öffent-
lichen Anlässen. 
Obmann Karl 
Stütz hob die vor-
bildliche Zusam-
menarbeit und 

Friedrich Prager mit Bez.Obm. Karl Stütz

Holen Sie sich jetzt Ihr Jahresabonnement 
der Österreichischen Blasmusik um nur 44 Euro!

Noch kein Abo?

Siegreich in Oberösterreich

Anfang Februar fand der erste Diri-
gentenwettbewerb des OÖBV in Zu-
sammenarbeit mit dem Oberösterrei-
chischen Landesmusikschulwerk statt. 
Der niederösterreichische Dirigent 
Bernhard Müller von der Trachtenka-
pelle Trautmannsdorf an der Leitha 
setzte sich unter vielen hochkarätigen 
Kolleginnen und Kollegen durch. Erge-
wann diesen Wettbewerb.

Der Niederösterreichische 
Blasmusikverband gratuliert 
dazu recht herzlich!

Die 
Bezirksarbeits

gemeinschaft 
Gmünd des 

Niederösterreichi-
schen Blasmusik-

verbandes

Kameradschaft unter den Musikverei-
nen hervor. 
Im Rahmen der Generalversammlung 
wurde dem scheidenden Bezirkskas-
sier und Bezirksschriftführer Friedrich 
Prager in Würdigung seiner hervorra-
genden Verdienste um das Blasmusik-
wesen die Ehrenmitgliedschaft in der 
BAG Gmünd verliehen.

Infos unter: 05/7101-200 · office@tuba-musikverlag.at
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 ❚ Das Präsidium des Oberösterreichi-
schen Blasmusikverbandes (OÖBV) 
hat sich völlig neu formiert. Der lang-
jährige Landeskapellmeister-Stellver-
treter Mag. Hermann Pumberger steht 
nun an der Spitze des OÖBV. Er führt 
gemeinsam mit Mag. Katrin Bointner, 
Roland Fellner und Karl Pühretmair die 
Geschäfte. Durch die Zusammenstel-
lung dieses Teams ist es gelungen, im 
Präsidium musikalisches Know-how 
mit Wirtschaftskompetenz zu ver-
einen. Hermann Pumberger leitet im 
Hauptberuf die Landesmusikschule 
Grieskirchen-Neumarkt. Katrin Boint-
ner ist Bereichsleiterin für Human Re-
sources, Recht und Organisationsent-
wicklung beim Backwarenspezialis-
ten „Resch&Frisch“. Roland Fellner ist 
selbständiger Trainer und Mitarbeiter 
der Gemeinde Geiersberg. Karl Püh-

OBERÖSTERREICH
Oberösterreichischer Blasmusikverband
Promenade 33, 4020 Linz, Tel. 0732/775440

Redaktion: Nico Sperl
nico.sperl@ooe-bv.at � www.ooe-bv.at

Das neue Präsidium in Oberösterreich stellt sich vor

retmair ist Geschäftsführer der Gföll-
ner Fahrzeugbau und Containertech-
nik GmbH. 
Die ersten gemeinsamen Herausforde-
rungen stellen die inhaltliche Gestal-

Am 15. Februar fand im Salzhof Frei-
stadt eine Festveranstaltung des Ober-
österreichischen Blasmusikverbandes 
(OÖBV) statt. Verdiente Musikerinnen 
und Musiker sowie langjährige Unter-
stützerinnen und Unterstützer aus dem 
Bezirk Freistadt wurden für ihr Engage-
ment um das Blasmusikwesen geehrt.
OÖBV-Vizepräsident Roland Fellner 
überreichte gemeinsam mit BezObm. 
Franz Jungwirth entsprechende Abzei-
chen als sichtbare Auszeichnungen für 
die Verdienste.

Ehrungen im Bezirk Freistadt 

Der OÖBV ehrte 
verdiente Musik-
vereinsmitglieder 
aus dem Bezirk 
Freistadt und 
vergab 17-mal die 
höchstmögliche 
Auszeichnung.

17 mal Gold
Insgesamt konnten an diesem Abend 
104 Auszeichnungen an Mitglieder 
von 21 Musikvereinen aus dem Be-
zirk Freistadt überreicht werden. Das 
Verdienstkreuz in Gold ist die höchs-
te Auszeichnung, die der OÖBV ver-
geben kann. Es wird daher nur für 
jahrzehntelange besondere Verdiens-
te vergeben. Umso erfreulicher ist es, 
dass diese seltene Auszeichnung heu-
er gleich 17-mal in Freistadt verliehen 
werden konnte!

Über vier bzw. drei neue vergoldete 
Verdienstkreuzträger können sich der 
Musikverein Neumarkt  im Mühlkreis 
und der Musikverein Sandl freuen. 
Die Stadtkapelle Freistadt sorgte mit ei-
nem Klarinettenquartett für einen wür-
digen Rahmen. Sie stellte auch die nö-
tige Verpflegung für den gemütlichen 
Abend mit Gleichgesinnten bereit.

freistadt.ooe-bv.at

tung sowie die organisatorische Ab-
wicklung des Oberösterreichischen 
Landesmusikfestes am 13. und 14. Juli 
dar, zu dem mehrere tausend Besuche-
rinnen und Besucher erwartet werden.

Mag. Katrin 
Bointner, Präsident 
Mag. Hermann 
Pumberger, Karl 
Pühretmair und 
Roland Fellner (v. l.)
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Verständlich, aber stimmschonend –
so werden wir gehört!

Mir läuft die Zeit davon 

Das Seminar mit ORF-Moderatorin Maria Theiner am 26. 
Februar in der LMS Marchtrenk war eine inspirierende Er-
fahrung, die 45 Musikerinnen und Musikern, die persön-
lich oder virtuell teilnahmen, ermöglichte, ihre Sprech-
weise und ihre Stimme zu verbessern. Theiner präsen-
tierte das Thema verständlich und einfühlsam, wobei sie 
praktische Übungen sowie hilfreiche Tipps einbrachte. 
Die Hybridstruktur ermöglichte eine vielseitige Interak-
tion zwischen den Teilnehmern, unabhängig von ihrem 
Standort. In der Präsenzgruppe (25 Teilnehmer) entstand 
eine energetische Atmosphäre, während die 20 Online-
Teilnehmer dank der technischen Möglichkeiten aktiv 
eingebunden werden konnten. Die individuelle Betreu-
ung und das konstruktive Feedback trugen dazu bei, 
dass alle ihre Fähigkeiten verbessern konnten. Insgesamt 
war das Seminar eine bereichernde Erfahrung für alle 
Beteiligten, die ihre Sprechweise und ihre Stimme verfei-
nern wollten.

„I hob koa Zeit!“ „I bin furchtbar im Stress!“  
Wie oft hört man sich selbst diese beiden Sätze sagen? 

Zeitmanagement heißt nicht, in immer kürzerer Zeit noch mehr zu erledigen. So geht es 
in diesem Seminar darum, ein Instrumentarium zum effizienten und persönlich befriedi-
genden Umgang mit der Zeit kennenzulernen. Aus dem Getriebensein durch Termine, 
Stress und Außensteuerung soll der Weg zu einer aktiven und positiven Lebensgestal-
tung am Arbeitsplatz und im Privatleben frei werden.

Ein Seminar für Menschen, die beruflich und privat nach einem besseren Umgang mit 
ihrer Zeit suchen, um ihre Ziele optimal zu erreichen und Stress bzw. Burnout zu vermei-
den.
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Irina Fischelmaier

Mir läuft die Zeit davon 
Montag, 22. April 2024
19.00 bis 22.00 Uhr
LMS Schwanenstadt
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Alle Infos und 
Online-Anmeldeformular  
zu den Seminaren:
blaeserakademie.ooe-bv.at

INFORMIERT BLEIBEN!

JETZT ZUM NEWSLETTER 
ANMELDEN!

Seminare
2023 / 24

OÖ. BLASMUSIKVERBAND
IN KOOPERATION MIT DEM OÖ. LANDESMUSIKSCHULWERK
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STEIERMARK
Steirischer Blasmusikverband
Entenplatz 1b, 8020 Graz, Tel. 0316/383117

Redaktion: Elke Höfler
office@blasmusik-verband.at www.blasmusik-verband.at

 ❚ Das Frauenblasorchester Ennstal, 
bestehend aus 55 Frauen, hauptsäch-
lich aus dem MB Gröbming, hat sich 
im November 2023 zusammenge-
schlossen, um anlässlich des Weltfrau-
entags am 8. März ein Konzert zu ge-
ben. Das Orchester demonstriert die 
beeindruckende Talentevielfalt und 
das Engagement von Frauen in der 

Klangwolke aus reinster Frauenpower
Blasmusikszene. Die hohe Teilneh-
merinnenzahl unterstreicht die Vielfalt 
und das Potenzial von Frauen in der 
Musik, insbesondere im ländlichen 
Raum. Marie Schwarzkogler-Kram-
mer organisierte und dirigierte mit viel 
Hingabe das Frauenorchester, als Mo-
deratorin konnte die steirische Kaba-
rettistin Chrissi Buchmasser gewonnen 

werden. Ein bunter, musikalischer Tag, 
der neben der Ausrichtung des BIG 
GIG im ÖHA Öblarn auch zu einem 
Kinderkonzert einlud. Ein speziell kon-
zipiertes Musikvermittlungsprojekt, 
vom Frauenorchester musiziert. Als 
Moderatorinnen fungierten die Musik-
pädagoginnen Ursula Wöhrer und Eva 
Kohlweis. � Marie Schwarzkogler-Krammer

Frauenpower in 
der Steiermark

 ❚ Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung des Musikvereines der Stadt 
Spielberg legte Obm. Harald Baum-
gartner nach 20 Jahren sein Amt nieder. 
In dieser Zeit prägte er den Verein maß-
geblich und setzte erfolgreich zahlrei-
che Akzente.
Der größte Meilenstein seiner „Ob-
mann-Karriere“ war, neben dem Um- 
und Ausbau des Musikheimes, die 
Durchführung des Klassenmusizierens 
in der VS Maßweg. Dadurch kann Kin-
dern und Jugendlichen die Musik wie-
der nähergebracht werden.
Bei der Neuwahl wurde Philipp Matou-
schek als neuer Obmann gewählt. Der 
29-Jährige war zuvor als Obmann-Stell-
vertreter und EDV-Referent im Vereins-
vorstand tätig. Mit einem jungen Team 
im Rücken wird er den Verein erfolg-
reich weiterführen.
Alle Mitglieder des Musikvereines, vor 
allem der Vorstand mit seinem neuen 

Musikverein der Stadt Spielberg mit neuer Führung

Obmann Philipp Matouschek, bedan-
ken sich bei Harald Baumgartner für 
seine 20-jährige Tätigkeit als Obmann. 
Ein Musiker mit Leib und Seele, dem 
der Musikverein vieles zu verdanken 

hat! Großer Dank gilt auch den aus-
scheidenden Vorstandsmitgliedern für 
ihre jahrelange Arbeit sowie allen Mit-
gliedern, die in ihren Vorstandspositio-
nen tätig sein werden.� Michaela Kokalj

Der junge 
Vorstand
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TIROL
Blasmusikverband Tirol
Haus der Musik, Universitätsstraße 1, 6020 Innsbruck, Tel. 0650/3323493

Redaktion: Judith Haaser
redaktionbit@blasmusik.tirol www.blasmusik.tirol

Auf’tanzt weard 
Eröffnet wurde der Tiroler Musikan-
tenball in diesem Jahr von einem fest-
lichen Einmarsch der Stadtmusikka-
pelle Innsbruck-Arzl. Dann wurde der 

Blasmusik trifft Volksmusik: Ein Fest im Haus der Musik!
Der Blasmusikverband Tirol und der Tiroler Volksmusikverein luden zum großen Tiroler Musikantenball 
in das Haus der Musik Innsbruck ein. Tanzlmusigstückln, Blasmusik, Stubenmusig, Bläserweisen und vieles 
mehr standen am „Rußfreitag“ auf dem Programm. 

Große Saal wieder zur Tanzlmusig-
bühne, auf der rund um „Die Inntaler“ 
weitere Gruppen spielten. Im Kleinen 
Saal sowie in den Foyers erklang feine 
und flotte Stubenmusig. Tänzerinnen 

und Tänzer wie auch Zuhörerinnen 
und Zuhörer waren herzlich willkom-
men! Ab 19 Uhr waren die Türen des 
Hauses der Musik geöffnet. Weisen-
bläser empfingen die ersten Ballgäste. 
Um 20 Uhr wurde der Abend offiziell 
im Großen Saal eröffnet. Weiter ging 
es mit flotten Landlern, Boarischen, 
Polkas und Walzern – ganz unter dem 
Motto „Auf’tanzt weard“. Die Höhe-
punkte waren der Auftritt der Müh-
lauer Muller und ein mitternächtliches 
Gesamtspiel aller Musikantinnen und 
Musikanten. Gäste waren herzlich 
eingeladen, ihr Instrument einzupa-
cken und mitzuspielen! Auch für Speis 
und Trank war im Haus der Musik wie 
immer bestens gesorgt! Mitwirken-
de: Die Inntaler, gramÅrtmusig, Die 
Kraxn (Südtirol), Die Zammg’spielten, 
Familienmusik Huber (Südtirol), D‘Ja-
gerischen (Außerfern), Klarinettenmu-
sik Familie Neureiter, Sunnberg-Trio, 
Die Oimgoassn, die Stadtmusikkapel-
le Innsbruck-Arzl und die Mühlauer 
Muller.

BVT

„Auf’tanzt weard.“ 
Das Motto des Balles 
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bereits DAbei: mAchlAst 
vierA blech | pro solisty | GrAzer spAtzen
sAso Avsenik & seine oberkrAiner | AurebA 
innsbrucker böhmische | kApelle josef menzl

Tickets & Infos: www.woodstockderblasmusik.at

Machlast präsentiert

26.-29. juni 2014 | Arco-AreA | ort im innkreis

www.facebook.com/woodstockderblasmusik

schon jetzt

tickets
sichern!
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Euregio-Jugendblasorchester 2024

Verdienste gewürdigt 

Jetzt für das überregionale Orchesterprojekt bewerben!
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Von 20. bis 28. Juli treffen sich junge 
Musiktalente aus der Euregio zu einer 
Musikwoche in Toblach. Als Abschluss 
finden Konzerte in allen drei Landes-
teilen statt. Zusätzlich gibt das Eure-
gio-Jugendblasorchester am 20. Juni 
2025 im Europahaus Mayrhofen (Kon-
gress des Österreichischen Blasmusik-
verbandes) ein Konzert. 

Die Zielgruppe sind Musikantinnen 
und Musikanten aus Tirol von 16 bis 
30 Jahren ab dem Niveau des Leis-
tungsabzeichens in Silber. Am Beginn 
der Probenwoche stehen Registerpro-
ben mit Fachreferentinnen und -refe-
renten im Vordergrund. Ab Dienstag 
wird das Programm mit den Dirigenten 
in Teil- und Gesamtproben erarbeitet. 

Den Abschluss 
der Probenwoche 
bilden Konzerte in 
den drei Euregio-
Landesteilen. Die 
Bevölkerung kann 
bei freiem Eintritt 
den Klängen der 
einstudierten Stü-
cke lauschen und 
so einen Eindruck 
vom Zusammen-
spiel der ausge-
zeichneten Nach-

 ❚ Am 20. Februar wurde Herbert 
Ebenbichler mit dem Ehrenzeichen 
des Landes Tirol ausgezeichnet. Die-
ses wird jährlich an zwölf Personen für 
hervorragendes öffentliches und priva-
tes Wirken zum Wohl des Landes Ti-
rol verliehen. Prof. Dr. Herbert Eben-
bichler ist seit nahezu 70 Jahren akti-
ver Musikant. Er hat sich weit über die 
Grenzen Tirols hinaus als anerkann-
ter Funktionär, Musiker, Kapellmeis-
ter, Arrangeur und Komponist einen 
Namen gemacht. Verdienste hat sich 
Herbert Ebenbichler besonders in sei-
ner 35-jährigen Kapellmeistertätigkeit 
bei verschiedenen Musikkapellen, da-
von 23 Jahre lang bei der Speckbacher 
Stadtmusik Hall, in seinem 30-jähri-
gen Wirken im Blasmusikverband Ti-
rol als Schriftführer, Landeskapellmeis-
ter-Stellvertreter und maßgeblich als 
Landesverbandsobmann von 1995 bis 
2010 sowie als Vizepräsident (2001 bis 
2004) und Präsident (2005 bis 2006) 
des Österreichischen Blasmusikver-
bandes erworben. Zahlreiche Ver-
träge bzw. Statuten tragen die Hand-

schrift des Juristen. Als Zeichen der 
Wertschätzung erhielt Herbert Eben-
bichler zahlreiche Auszeichnungen. 
Zudem wurde er Ehrenlandesobmann 
des Blasmusikverbandes Tirol und Eh-
renmitglied des Österreichischen Blas-
musikverbandes. Besondere Anliegen 
waren ihm die Förderung der Jugend 
und neuer Musik bei gleichzeitiger Be-
wahrung der Tradition, die Steigerung 

der Qualität und die Wahrnehmung 
der Blasmusik als bedeutendes Ele-
ment der Kultur.
Der Blasmusikverband Tirol gratuliert 
herzlich zur hohen Auszeichnung, be-
dankt sich für den jahrzehntelangen 
Einsatz für die Blasmusik und wünscht 
Gesundheit sowie noch viele schöne 
Stunden mit der Blasmusik! 

Elmar Juen

Verbandspräsident 
Günther Platter, LR 
Josef Geisler, Tradi-
tionsforum-Sprecher 
Franz Hitzl und 
BVT-Obmann Elmar 
Juen mit Margit und 
Herbert Ebenbichler

wuchsmusikerinnen und -musiker aus 
den drei Landesteilen gewinnen.

Konzerttermine:
z	 Trentino, Freitag, 26. Juli 
z	 Toblach, Samstag, 27. Juli
z	 Innsbruck, Sonntag, 28. Juli 
	 (bei den Promenadenkonzerten) 

Anmeldung:
Anmeldungen bis 30. April. Die Teil-
nahmegebühr für die Sommerwoche 
beträgt 150 Euro und ist bei der An-
meldung zu bezahlen. Sie umfasst die 
Kosten für Verpflegung, Unterkunft, 
Noten, An- und Abreise mit dem Bus. 
Stornierung: Bei Abmeldung bis 1. Juli 
werden 120 Euro retourniert.

Weitere Informationen 
und Anmeldung:
www.blasmusik.tirol

T IROL

BLASMUSIK · 04 · 2024 43



VORARLBERG
Vorarlberger Blasmusikverband 
Bahnhofstraße 6, 6800 Feldkirch, Mobil 0043 (0) 650/4023846

Redaktion: Sara Kapeller
office@vbv-blasmusik.at www.vbv-blasmusik.at

 ❚ Polizeikapellmeister samt Stellvertre-
terinnen und Stellvertretern trafen sich 
am 23. und 24. Jänner in Rankweil zur 
jährlich stattfindenden Fortbildung.
Der Schwerpunkt der diesjährigen 
Polizeikapellmeisterfortbildung war 
„Klangarbeit im Blasorchester“. Klang 
und seine Möglichkeiten der Verände-
rung, Artikulationsvielfalt, Intonations-
praxis in der Probenarbeit prägten die-
ses zweitägige Seminar, für das Profes-
sor Mag. Thomas Ludescher als Dozent 
gewonnen werden konnte.
Ludescher – vom lebenslangen Ler-
nen überzeugt – studierte Trompete, 

Coaching für Polizeikapellmeister

Neue Jugendreferent-Stellvertreterin in der Bezirksleitung

Musikpädagogik, Komposition, Diri-
gieren in Feldkirch, Wien und Augs-
burg. Wichtige künstlerische Anregun-
gen verdankt er seinen Professoren Lo-
thar Hillebrand, Josef Pomberger, Peter 
Röbke, Herbert Willi und Maurice Ha-
mers. Unzählige Meisterkurse, Coa-
chings, Unterrichtslektionen prägen 
sein Oeuvre. Der Dozent am Landes-
konservatorium in Innsbruck (Konzert-
fach Dirigieren und Schwerpunktfach 
Blasorchesterleitung) und an der Stel-
la-Privathochschule für Musik in Feld-
kirch ist Leiter von Meisterkursen und 
Workshops, Fachgruppenleiter sowie 

Professor für Blasorchesterleitung und 
Instrumentation an der Musikhoch-
schule Claudio Monteverdi in Bozen.
„Professor Ludescher brachte den Teil-
nehmern die Seminarinhalte mit viel 
Herzblut und Verständnis näher. So 
sind sie für die Arbeit mit ihren Orches-
tern sehr gut gerüstet“, zog Bundeska-
pellmeister Johannes Biegler Bilanz.
Aktuell bereiten sich die neun öster-
reichischen Polizeimusiken auf das 
zweite Festival der Polizeimusik vor, 
bei dem am 6. Juni auch ein Gemein-
schaftskonzert auf dem Linzer Haupt-
platz stattfinden wird.� Johannes Biegler
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Sandra Tschernitz, Flötistin im MV 
Braz, hat das Stellvertreteramt des Be-
zirksjugendreferenten übernommen. 
Für BezJRef. Christina Jenny ist sie eine 
große Stütze beim Organisieren und 
beim Abhalten des alljährlichen Jung-
bläserseminares. 
Sandra Tschernitz hat mit acht Jahren 
das Querflötenspielen bei Susanne 
Mayr gelernt und ist heute noch Mu-
sikschülerin. Sie erlernt gerade das 
Piccolospielen und bereitet sich auf 
das Goldene Jungmusikerleistungsab-
zeichen vor. Im MV Braz ist sie seit 

Die Aufgabe einer Jugendreferentin ist mit viel Verantwortung gegenüber den 
jungen Musikantinnen und Musikanten sowie dem Verein verbunden.

2018 Jugendreferen-
tin und seit zwei Jahren 
auch Schriftführerin. Sie 
übt ihr Amt mit Begeis-
terung aus. Somit erlebt 
sie auch das Erwachsen-
werden der Jungmusi-
kantinnen und der Jung-
musikanten sowie die 
Weiterentwicklung ihrer 
Musikalität. Ihre Arbeit 
in der Bezirksleitung be-
steht vorrangig aus der 
Unterstützung bei der 

Organisation der Jung-
bläserseminare.  Dabei 
will sie Spaß und Freu-
de am Musizieren ver-
mitteln, sodass alle nach 
vielen Musikantenjahren 
mit schönen Erinnerun-
gen an diese Zeit gerne 
zurückdenken. Die Blas-
musikfunktionärskolle-
gen wünschen ihr bei ih-
rer Aufgabe viel Freude 
und Erfolg. 

Kordula Ritsch-WolfSandra Tschernitz
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Musikschule Bregenz: Zwei Blasorchester für den Nachwuchs
 ❚ Am 28. Jänner fand ein Pressege-

spräch im Seestudio des Festspielhau-
ses Bregenz statt. Die Musikschule Bre-
genz und der Vorarlberger Blasmusik-
verband luden dazu gemeinsam ein.
Musikschuldirektorin Bettina Wechsel-
berger stellte die Jugendblasorchester 
(Raindrops und Rookies) und die be-
sondere Kooperation der Bregenzer 
Musikkapellen mit der Musikschule 
vor.
In der Musikschule Bregenz gibt es 
zwei Blasorchester für den Nach-
wuchs: Rookies für Jugendliche sowie 
Raindrops für Kinder, die nun dank der 
Unterstützung der drei Bregenzer Mu-
sikkapellen (Stadtkapelle Bregenz-Vor-
kloster,, Stadtmusik, Musikverein Fluh) 

und des Vorarlberger Blasmusikver-
bandes über die Förderung des Lan-
desjugendbeirates kostenfrei angebo-
ten werden können.
Der Vorarlberger Blasmusikverband 
kooperiert über das Vorarlberger Mu-
sikschulwerk mit allen 18 Musikschu-
len des Landes. Dort werden die Stu-
fenprüfungen abgehalten, die zugleich 
die Prüfungen für Leistungsabzeichen 
in Junior, Bronze, Silber, Gold sind. 
Der Vorarlberger Blasmusikverband 
unterstützt auch das Unterrichtsfach 
Dirigieren.
Im Anschluss des Pressegespräches 
gab es noch einen Auftritt der Rookies 
und anschließend das Jahreskonzert 
der Stadtkapelle Bregenz-Vorkloster.

Zwei unvergessliche Konzertabende der Brassband Vorarlberg in Kooperation mit der 
Musikhochschule Stella Vorarlberg und dem Vorarlberger Blasmusikverband.

Am 2. Februar fand im Ritter-von-
Bergmann-Saal in Hittisau und am 3. 
Februar in der Kulturbühne in Götzis 
jeweils um 20 Uhr das Brassband-Kon-
zert in Kooperation mit der Musik-
hochschule Stella Vorarlberg und dem 
Vorarlberger Blasmusikverband zum 
100-jährigen Jubiläum statt. 
Unter der einfühlsamen musikalischen 
Leitung von Benjamin Markl bot die 
Brassband Vorarlberg gemeinsam mit 
dem herausragenden Pianisten Yu-
nus Kaya einen unvergesslichen Kon-
zertabend. Die 30 Blechbläserinnen 

Brassband Vorarlberg: Rhapsody in Blue

und  Blechbläser sowie die Schlagwer-
kerinnen und Schlagwerker begeister-
ten das Publikum mit einer sorgfältig 
durchgeführten Auswahl von Stücken, 
die auf einzigartige Weise an das Jubi-
läum anknüpften.
Der erste Teil des Konzerts legte einen 
besonderen Fokus auf die Jugend. Sei 
es in der Musik, in der Liebe oder im 
Beruf – es wurde die Verantwortung 
der Jugend für die Zukunft betont. Der 
zweite Teil des Abends versprach ein 
weiteres Highlight mit der Urauffüh-
rung einer eigens für das Jubiläum des Fo
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Vorarlberger Blasmusikverbandes ver-
fassten Fanfare. Wolfram Baldauf rich-
tete herzliche Dankesworte und Lob 
an die Band, Yunus Kaya und Thomas 
Ludescher, der die Fanfare komponiert 
hatte.
Die Brassband Vorarlberg schuf eine 
unvergessliche musikalische Reise, die 
das Publikum in die wunderbare Welt 
der Musik entführte. Der Vorarlberger 
Blasmusikverband bedankt sich bei 
der Brassband Vorarlberg und der Mu-
sikhochschule Stella Vorarlberg für die 
äußerst gelungene Zusammenarbeit.

VORARLBERG
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 ❚ Am 1. März fand im Ramschwag
saal in Nenzing das Abschlusskonzert 
der Oberstufen-Dirigierklasse der Mu-
sikschule Brandnertal statt. Die Mi-
litärmusik Vorarlberg mit der Unter-
stützung der Polizeimusik Vorarlberg 
stand den zwei Absolventen Johan-
nes Stross und Christian Tschütscher 
als Prüfungsorchester zur Verfügung. 
Nach der Begrüßung von Militärka-
pellmeister Major Wolfram Öller er-

Abschlusskonzert der Dirigierklasse
klärte Fachbereichsleiter Mag. Thomas 
Ludescher den Ablauf. Im ersten Kon-
zertteil mussten beide Kandidaten je 
20 Minuten lang an einem zugewiese-
nen Satz aus der „Second Suite“ von 
Gustav Holst proben, der dann aufge-
führt wurde. 
Nach der Pause dirigierten die Kandi-
daten ihr vorbereitetes Werk: Christian 
Tschütscher (Polizeimusik) „Sympho-
nic Metamorphosis“ von Philip Spar-

ke und Johannes Stross (Militärmusik) 
„El Camino Real“ von Alfred Reed. Mit 
dem „Radetzky-Marsch“ wurde das 
Publikum verabschiedet. Die Juroren 
Hans Finner (MS Lech), Christian Mat-
his (MS Walgau) und Wolfram Öller 
(Militärmusik), unter dem Vorsitz von 
Thomas Ludescher (Musikschulwerk), 
beurteilten die Leistungen der beiden 
nun geprüften Dirigenten mit einer 
Auszeichnung. Wir gratulieren!

BLICK HINTER DIE KULISSEN

Walter Knapp
Bezirksobmann-Stellvertreter

Jahrgang: 1987

Bezirksfunktion seit 2014 

Mitglied in der Harmoniemusik Dalaas

Instrument: Waldhorn

Was sind deine Aufgaben im Vorarlberger Blasmusikverband?
Ich unterstütze unseren Bezirksobmann Paul Dünser in Mei-
nungsfragen und vertrete den Obmann sowie den Bezirk bei 
Veranstaltungen und Jahreshauptversammlungen, unterstütze 
generell den Bezirksvorstand sowie die Vereine.

Wieso hast du dich für die Mitgliedschaft in einem Musikverein 
entschieden? 
Musik liegt in unserer Familie bzw. Verwandtschaft, meine 
Freunde und meine Familie sind alle im Verein. Mein Vor-
bild damals war mein Opa, der 50 Jahre lang ein Mitglied der 
Trachtenkapelle Fontanella war.

Was bedeutet für dich die Blasmusik?
Blasmusik bedeutet für mich das Abschalten vom Alltag 
sowie Freundschaft und Kameradschaft.

VORARLBERG
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seit 1924gemeinsam für die Musik

100

TERMINVORSCHAU

5. Mai 2024 • Tag der Blasmusik – 100 Jahre VBV. Die Musikver-
eine des Landes gestalten am ersten Sonntag im Mai den Got-
tesdienst in der Kirche ihrer Gemeinde als Orchester, Ensemble 
oder Jungmusik. Es kann auch die Vorabendmesse oder ein an-
derer Anlass sein. Orte und Zeiten werden gesamt über die Me-
dien veröffentlicht. 

5. Mai 2024, ab 10.00 Uhr • Festmesse „100 Jahre VBV“ im Dom 
in Feldkirch mit dem Auswahlorchester der Feldkircher Musik-
vereine; Leitung: LKpm. Reinhard Fetz, Direktübertragung im 
ORF-Radio und auf ORF III.

8. Mai 2024, ab 19.30 Uhr • Galakonzert der Militärmusik Vor-
arlberg und der Original Tiroler Kaiserjägermusik im Festspiel-
haus in Bregenz zum 100-jährigen Jubiläum des Vorarlberger 
Landeskameradschaftsbundes und des Vorarlberger Blasmusik-
verbandes.

17. Mai 2024, ab 18.00 Uhr • Tuten & Blasen, Blasmusik in Vor-
arlberg • Die Sonderausstellung im Vorarlberg-Museum erzählt 
von Menschen, die sich noch heute dafür einsetzen, dass die 
Tradition der Blasmusik lebendig bleibt. Aufbereiter: Kurator Dr. 
Thomas Felfer (Stmk.), Ausstellungskurator: Beat Gugger (CH), 
Sternmarsch der Bregenzer Kapellen, Gesamtchor vor dem Mu-
seum, Aufführung von „Landesausstellungs-Marsch“ (1887) von 
Thomas Riedmann, arrangiert von Ivo Warenitsch. 

18. Mai 2024 • Publikumsöffnung der Sonderausstellung im 
Vorarlberg Museum in Bregenz.

20. Mai 2024 • Prüfungskonzert für Dirigieren an den Musik-
schulen, Musikschulwerk und VBV, Ort und Zeit je nach Anmel-
dungen.  

21. Mai 2024 • Filmvorführung der ARGE ALP, „Migration – Tradi-
tion – Vielfalt im Wandel“, Familienmusik Alaturka als Musikver-
ein Vorarlberg trifft den MV Concordia Lustenau, Ort und Auf-
führzeit sind den Medien zu entnehmen.

25. Mai 2024 • Bezirkswertungsspiel „100 Jahre VBV“ im Ange-
lika-Kauffmann-Saal in Schwarzenberg, Musikvereine und Auf-
trittszeiten sind aus den Medien zu entnehmen.

2024 – 100 Jahre VBV

Programm und Ausschreibungen:  
www.vbv-blasmusik.at

tuba-musikverlag
7400 Oberwart | Steinamangererstraße 187

Tel. 05/7101-220 | office@tuba-musikverlag.at

Die führende 
Zeitung der Blasmusik 

in Österreich

Ö S T E R R E I C H I S C H E

Blasmusik lebt – das Blasmusikstudio
In diesem spannenden Format der ÖBJ erwartet euch 
eine Videoreihe mit News, Infos, Gesichtern und – last but 
not least – MUSIK. 

Präsentiert wird die Sendung von den beiden Brass-Boys 
Bernhard Vierbach und Michael Mayer.

blasmusikjugend.at
blasmusikstudio

blasmusikjugend.at/studio

ALLE INFOS

studio@blasmusikjugend.at

ÖBJ auf YouTube

Wir sind für Dich da.

INTERNATIONALES
BLASMUSIK
FESTIVAL

9. – 13. Juli 2024
Schladming & Haus im Ennstal

Mehr Infos findest Du unter 

www.mideurop
e.at
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Dirigierlehrgang Dirigierlehrgang 22
für Blasorchesterfür Blasorchester (Fortgeschrittene)

Beginn: September 2024

Dauer: 1 Jahr/2 Semester

Unterrichtsfrequenz: 2 x pro Monat

Unterricht: Abends (ca. 18.30 bis 20.30 Uhr)

Kurskosten: 600 Euro pro Jahr

Kursort: Basis.Kultur.Wien bzw.
 Post und Telekom Musik Wien

Voraussetzung: abgeschlossener Dirigierlehrgang 1, 
 ein gleichwertiger Abschluss oder 
 eine Zulassungsprüfung erforderlich

Anmeldung: LKpm.-Stv. Mag. Daniel Muck 
 danielmuckmusic@gmail.com 

www.blasmusik-wien.at

Lehrinhalte/Prüfungsmodus 

Hauptfach 
Dirigieren

1. Tempoveränderungen
2. Auftakt/Abschlag-Situationen
3. Lehrproben
4. Orchesterliteratur
5. Weiterentwicklung der Körpersprache

Musiktheorie
Allgemeine Musiklehre

1. Akustik
2. Instrumentenkunde 
3. Formenlehre
4. Arrangement/Orchestrierung

> Abschlussarbeit über ein ausgewähltes Orchesterwerk

Zweitinstrument

Erlernen eines zweiten Instruments
(Holzbläser*innen => Blechblasinstrumente)
(Blechbläser*innen => Holzblasinstrumente)

> gemeinsames Bläserklassen-Musizieren

Verleihung des Dirigierlehrgang-Zertifi kats 
des WBV im Rahmen einer Abschlussveranstaltung

Praktische Abschlussprüfung 
•  Dirigieren von Konzertstücken,

welche in Absprache mit dem Kursleiter ausgewählt werden.
•  Zeitfenster: mindestens 20 Minuten.
•  Die praktische Prüfung wird von einer Kommission abgenommen.

Benotung
•  mit Auszeichnung bestanden
•  mit sehr gutem Erfolg bestanden 
•  mit gutem Erfolg bestanden
•  bestanden
•  nicht bestanden



LIECHTENSTEIN
Liechtensteiner Blasmusikverband
Mareestrasse 3, FL-9490 Vaduz, Tel. 00423/792 20 10

Redaktion: Rebecca Burri-Lampert
praesidium@blasmusik.li www.blasmusik.li

 ❚ Im ersten Quartal des Jahres fand 
die alljährliche Sitzung der Präsidenten 
und der Jugendleiter der Liechtenstei-
ner Blasmusikvereine mit dem Liech-
tensteiner Blasmusikverband statt. Ver-
bandspräsident Christian Hemmerle 
konnte zu diesem Anlass die Vereins-
vertreter sowie die Vorstandsmitglie-
der des Liechtensteiner Blasmusikver-
bandes begrüßen.
Dieses am Jahresbeginn durchgeführte 
Treffen der Präsidenten und der Jugend-
leiter mit dem Verbandsvorstand diente 
dem Informationsaustausch zwischen 
dem Verband und den Vereinen.

Präsidenten- und Jugendleitersitzung
Vorschau:
75. Liechtensteiner 
Verbandsmusikfest
Am Beginn des Treffens informierte 
die Harmoniemusik Triesenberg über 
das 75. Liechtensteiner Verbandsmu-
sikfest, welches von 28. bis 30 Juni in 
Malbun stattfindet. Der Vereinspräsi-
dent stellte den Verbandstag bzw. den 
Jugendtag kurz vor.
Anschliessend wurde gemeinsam auf 
das Verbandsmusikfest 2023 in Rug-
gell, den Jugendblasorchester-Wettbe-
werb und die Jungmusikerleistungsab-
zeichen zurückgeblickt. 

Die Leistungsvereinbarung mit der Kul-
turstiftung Liechtenstein, die Ausrich-
tung der Förderbeiträge, das Meldewe-
sen der Vereine an den Verband, das 
Wertungsspiel 2025, Musik in kleinen 
Gruppen, die Aus- und Weiterbildung 
der Mitglieder und der Funktionäre so-
wie das 100-jährige Verbandsjubiläum 
2026 waren weitere Informations- und 
Diskussionspunkte.
Verschiedene Mitteilungen und Fragen 
sowie der Austausch von Terminen 
rundeten dieses Treffen ab.

OÖBLASMUSIK 
VERBAND

LINZ ERKLINGT 
16 Orchester + Ensembles auf 8 Bühnen

SA AB 10 UHR _ LINZ STADT

MESSE DER BARMHERZIGKEIT
Uraufführung der Messe von Thomas Doss 
Mit über 250 Musiker*innen und Sänger*innen

SO 10 UHR _ MARIENDOM LINZ

BLASMUSIK AM DOM 
Symphonic Night

SA 20 UHR _ DOMPLATZ LINZ

WWW.OOE-BV.AT

LANDES 
MUSIKFEST 

OÖ 2024
13.+14.  
JULI 2024

LINZ
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IMPRESSSUM

 ❚ Vor rund zehn Jahren wurde die bis 
dahin vom Verband angebotene Ka-
pellmeisterausbildung an die Musik-
schulen ausgelagert. Für die Betreuung 
von bereits aktiven Kapellmeisterinnen 
und Kapellmeistern wurde daraufhin 
auf Verbandsebene das Kapellmeis-
ter-Coaching ins Leben gerufen. Über 
das Jahr verteilt, an fünf bis sieben Wo-
chenenden, wurden die Teilnehmer 
im Gruppen- bzw. Einzelunterricht, 
in Lehrproben und Feedback-Runden 

KAPELLMEISTER-COACHING 2 .0

Miteinander voneinander lernen
von einem professionellen Referenten-
team individuell begleitet und betreut.
Nicht nur wegen Corona war es letzt-
hin immer schwieriger, Kapellmeister 
für das Coaching zu gewinnen. Die 
Anzahl der Module und der entspre-
chende Zeitaufwand seien ein Hinder-
nis, betonten Interessierte. Die VSM-
Fachgruppe „Musik“ nahm diese An-
regungen ernst. Sie arbeitete ein neu-
es, zeitsparenderes, aber ebenso pra-
xisnahes Konzept aus, das dezentral 

in den Bezirken angeboten wird. Das 
führt kaum zu einem zeitlichen Mehr-
aufwand hinsichtlich bereits geplan-
ter Proben mit der eigenen Musikka-
pelle, ermöglicht aber weiterhin einen 
Austausch unter den Kursteilnehmern: 
„Miteinander voneinander lernen.“ 
Die bisherigen Anmeldungen bestäti-
gen, dass diese neue Form gut ange-
nommen wird und der eingeschlagene 
Weg der richtige ist.�
� Meinhard Windisch

Kapellmeistercoaching 
und Dirigentenwerkstatt 

in Südtirol – jetzt Trailer auf 
YouTube anschauen!

BIRKHAHNSTÖSSE  
(ganze oder halbe)  
zu verkaufen.  
Tel. 03622 55241, 
ab 18 Uhr 

Kleiner AnzeigerKleiner Anzeiger
MARKETENDERFÄSSCHEN, 
oval, 2 Liter aus Eichenholz 
mit Messingreifen, in bes-
ter Qualität, direkt vom Er-
zeuger, preisgünstig.
Fassbinderei Eiletz 
A - 8720 Knittelfeld 
Bahnstrasse 
Tel. 03512/82497, Fax DW 4
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GEMEINSAM.FORT.BILDEN

www.woodstockacademy.at

BASISPAKET  € 395,- 

1/2 WOCHE  € 225,- 

BRIXEN | KIRCHBERG | WESTENDORF

18. BIS 24. AUGUST 2024

Die musikalische Fortbildungswoche gepaart mit 
Woodstock-Feeling. Mehr als 130 Workshops und Kurse 
für jede musikalische Leistungsstufe und 55 Dozent:innen 
für Blasmusik und Volksmusik. Sei dabei:




